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WORT ZUM TÄG
Don Mode oon 6bnec=6fdienbach.

6e ftänbe beffer um bte Welt, roenn bie Mühe,
bie mon fich gibt, bie fubtilftcn Moralgefehe oue=
zuklügeln, an bie Ausübung ber einfacbften ge=

roenbet mürbe.

6chte Propheten hoben manchmal, falfche Pro=

pheten haben immer fanatifche Anhänger.

Der Arbeiter foll feine Pflicht tun, ber Arbeit=
geber foll mehr tun ole feine Pflicht.

Währenb ein feuermerh abgebrannt mirb, fieht
niemanb noch bem geftirnten Himmel.

Mon Kann nicht allein helfen! fagt ber 6ng=
herzige unb - rjilft heinem\

Bittere Erkenntnis
Das Mittelalter lebte von der

Thomistik. Die Neuzeit droht an
der Atomistik zu Grunde zu gehen.

Thomasius

Ein Gotthelf-Wort
Gar feinen Sinn haben die Menschen

für die Schwäche des Nächsten; wenn
der Sinn in allem so fein wäre, so
wären wir sehr feine Menschen.

Die gebefreudige
Hermandad

Wer schon einmal das Glück hatte,
spät in der Nacht plötzlich in irgend
einer der Strafjen Zürichs von einem
Herrn mif «Ihren Ausweis, bitte
Passantenkontrolle » angesprochen zu werden,

der wird meine Freude an folgendem

Frag- und Anfwortspiel, das sich
unlängst bei dieser Gelegenheit abgespielt

hat, begreifen.
Ein Herr wird nämlich mif dieser Formel

von einem Kantonspolizisten
angehalten «Uswiis?»

Der Angehaltene kramt in der Tasche
und überreicht einen solchen. Der
Polizist, der sehen will, ob der Mann ihn
auch zu Recht besitzt, frägt weiter:
«Ihre Name, bitte?»

«Meier, Göpf »

«Wohnhaff »

«Badenerstrafj zwänzg »

«Gebore?»
«Da wird es dem geduldigen Opfer

endlich zu bunt: «Warum? Wänzi mir
öppen-n Oeppis uf de Geburtstag
schänke?» frägt er und kriegt seinen
Ausweis merkwürdig rasch wieder
zurück. Boll

ANKAUF- VERKAUF
UMTAUSCH

Tausch-*
çoo Bom ß£M
(Z.WtttkKÎeç)

gegen kteini

Altes Eisen

Opfer der Zeit
Mein Kollege Heiri schimpft: «Isch

das jetzt 's Gschidscht, wo's z'Bern obe
fertig bracht händ, uf eimal de Kafi
frei z'gäh?» Ich kann nicht verstehen,
wie man sich über diese erfreuliche
Tatsache ärgern kann, aber Kollege
Heiri klärt mich auf: «Weisch, mir het
der Tokter de Kafi absolut verbotte.
Mei, was ich alles übercho ha, für mini
Kafimärggli: Schoggipünkt, Späckpünkt,
Buttermärggli, Imachzucker und was d
nu wotsch. Und jetzt?» schliefjt er
entrüstet. AbisZ

Ein Schiller-Wort
Immer war die Willkür fürchterlich I

an dar Bahnholbrücka

Im Central" bist Du nie verlegen,
Denn es ist sehr zentral gelegen.

SANDEMAN
REGISTERED TRADE MARKl

Ueberall und führend

öralserzählung 1945

In einem Lande, wo Goft Eisen
wachsen läfjf und eiserne Kanzler
erschafft, kommt auch der Riefenstahl
vor. Gehärtet in tausendjährigen Lügenfeuern

zeichnet er sich durch ein Minimum

an Sprödigkeit aus und weist dafür

eine umso gröfjere Elastizität auf.
Von der Leni, die aus diesem Stahl

gemacht isf, der sfählernen Leni
sie nennt sich heufe übrigens Frau
Major Pefer Jakob und singt die Weise
aus der «Lusfigen Wifwe»: ich bin eine
anständ'ge Frau von der stählernen
Film-Leni also, kam uns die seltsame
Kunde, dafj sie nur Künstlerin sei, für
Politik sich nie interessiert und mit den
Nazipaladinen nie etwas zu schaffen
gehabt habe. Sonderbar, höchst sonderbar

und wundersam dazu, wie Lohengrins

Gralserzählung. Richard Wagner
müfjte etwa so umdichten:

Im deufschen Land, unnahbar euren Griffen,
Lebt eine Frau, die Riefenstahl genannt.
Sie wurde nie ins Nazibein gekniffen
Und ihre Weiblichkeit blieb unbemannt.
Sie weifj von nichts, haf nie etwas verbrochen,
Schneeweihe Unschuld ziert den keuschen Leib.
An braunen Hemden hat sie nie gerochen,
Und wenn sie filmte, war's zum Zeitvertreib.
Wem führ' es nichf mit Wehmufs-Mitleids-Schauern
Durch sein Gebein, wenn er die Kunde hört?
Wer würde nicht den Engel rein bedauern,
Wo ist der Mann, den solches nicht empört?
Daf) Leni, die in Nürnberg drehte,
Die jedem Bonzen auf den Knieen safj,
Die sich mif Goebbels oft im Tête à Tête
Vergnügte, dafj sie dies vergafj,
Wer wollte drum dem sanften Täubchen grollen,
Wer noch berechnen, welcher Art ihr Sold
Sie war beseelt allein von edlem Künstlerwollen
Und pfiff auf Nazi-Politik und -Gold!

Chräjebüehl

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Ber

Preisausschreiben I

9xrttZ&
Uhrenfabrik in Grenchen (Soi.) sucht einen knappen,
zündenden Slogan, das heiht einen kurzen Werbe-
schlagsatz. Sechs Forlis-Oualitätsuhren sind für die
prämiierten Einsendungen ausgesetzt. Wie sieht ein

GIazYOH eigentlich aus? Hier einige
| O § Cl II Beispiele bekannter Schlagsätze:

t Wer photographlett, hat mehr vom Leben I

2 Den Kase nicht vergessen I

3 Lies den Hebelspalter und lach' dich gesund I

Die prämiierten Slogan gehen in den Besitz der
Fortis Uber. Elngabe-Schlufc am 30. November 1945.

Fortis Grenchen (Soi.).
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von iVìarie von Ebner-Clchenbach

Es stände beller um die Welt, wenn die /Viühe,
die man sich gibt, die subtilsten tVloralgeletle
auszuklügeln, an die Ausübung der einfachsten
gewendet würde.

Echte Propheten hoben manchmal, falsche

Propheten haben immer fanatische Anhänger.

Der Arbeiter soll leine Pflicht tun, der Arbeitgeber

soll mehr tun als leine Pflicht.

Während ein Feuerwerk abgebrannt wird, lieht
niemand nach dem gestirnten Bimmel.

/Vian Kann nicht allein Heiken! sagt der
Engherzige und - hilkt keinem.

Vittsi-s «^Kenntnis

Osz /Viittslsltsr Isl?ts vori cisr
Iliomistilc. Ois i>isu2sit cirolit sn
clsr Atomistik ?u Oruncls ^u gslisn.

Inomsziuz

lîili SoMsIf-vVok-t
Osr leinen 8inn nslzsn clis /vìsnscnsn

iür clis Zcnwscns cls5 t>iâcn!tsn! wsnn
clsr 8inn in sllsm !o lein wäre, so
wären wir ssiir teins /Vìsnscnsn.

Ois gsvetrsuciigs

Wsr scnon sinmsl clss Olücix nstts,
spät in clsr Inscrit plàlicli in irgsnci
sinsr clsr Ttrslzsn ?üriclis von sinsm
itsrrn mit «Ilirsn Ausweis, oitts k'ss-
zsntsnicontrolls » sngszorocnsn ?u wsr-
clsn, clsr wircl msins r^rsucls sn lolgsn-
clsm r^rsg- uncl ^ntwortspisl, clss sicn
unlängst osi clisssr Oslsgsnnsit sogs-
soislt iist, osgrsilsn.

Iiin l-Isrr wircl nâmlicn mît clisssr 5or-
msl von sinsm Ksntonsooli-istsn sn-
gsnslten «l^swüs?»

Dsr /^ngsnsltsns Icrsmt in clsr Issciis
uncl üosrrsiciit sinsn solcnsn. Osr ?o-
li^ist, clsr ssiisn will, oo clsr /Vìsnn inn
sucli ?u ksclit ossit?t, trägt wsitsr:
«Ilirs I>Isms, oitts?»

«/Vtsisr, Oöpl!»
«Wonnnslt »

«lZscisnsrstrsl) ?wân?g »

«Osoors?»
«Os wircl ss clsm gsciulciigsn Oplsr

sncilicn ?u ount: «Warum? Wän^i mir
övpsn-n Osovis ut cls Osourtstsg
scnänlcs?» trägt sr unci ixrisgt ssinsn
Ausweis mericwürciig rsscli wiscisr ?u-
rücic.

7oc/5c/v,e

Altss l-isen

Ovsst- cis»- 2!6it

/Vtsin Kollegs itsiri scnimvtt: «lscli
clss jst^t 's Qscliicisclit, wo's ^Vsrn oos
lsrtig vrsclit liänci, ul simsi cls Xsl!
lrsi ?'gäk?» Icli lcsnn nicnt vsrstsnsn,
wis msn sicn üosr ciisss srlrsuliclis
Istssciis ärgsrn kann, sosr Kollsgs
l-Isir! lclärt micli sul: «Weiscli, mir list
cisr lolctsr cis Xsli sosolut vsrootto.
/V^si, wss icli silss üosrclio iis, lür mini
Kslimärggli: 5clioggioünl<t, 3oäclcvünlct,
Luttsrmärggli, Imscn?uclcsr uncl wss cl

nu wotscli. I^nci jst?t?» scnlislzt sr snt-
rüstst. ^bi!?

Hin Leliillsi'-VVol-t

Immsr wsr clis Willkür lürclitsrlict, I

Im ^Lentral" bist Du nie verleben,
Denn es ist sein- l-eiitrsl xe>e?en.

Uàlall lincl füsii-öiicl

(Zi'cìlssi'iâlilukig 1945

In sinsm l.sncls, wo (5olt lïissn
wscnssn läl)t uncl sissrns Ksn?Isr sr-
sclisllt, kommt sucli cisr kislsnstsnl
vor. Osnärtst in tsussncijsnrigsn l.ügsn-
lsusrn zcsicnnst sr sicn clurcn sin /Vìini-
mum sn Zoröcliglcsit sus uncl weist cls-
lür sins umso grölzsrs lllasti/itât sul.
Von clsr l.sni, clis sus ciisssm 5tsn!
gsmscnt ist, clsr stslilsrnsn l.sni
sis nsnnt sicn nsuts ükrigsns r^rsu

/visjor k'stsr tslcoo uncl singt clis Weiss
sus cisr «i.ust!gsn Witwe»: icn oin sins
snstäncl'gs l^rsu von clsr stänlsrnsn
r^ilm-l.sni slso, ksm uns ciis ssltssms
Xuncls, clss; sis nur Künstlerin sei, lür
?olitilc sicli nis interessiert uncl mit cisn
I^Is-iosIsclinsn nis stwss ?u sclisllsn
gsnsot nsos. 5onclsrosr, liöciist sonclsr-
osr uncl wunclsrssm cls?u, wis l.oi>sn-
grins Orslssr^älilung. kicnsrci Wsgnsr
mükzts stws so umciiclitsn:

>m cisut5ciisn l.âr>ci, unnsiitzsr suten Otitisn,
t.stzt sins I^^su, ciis kisisniisiii gonsnni.
5is v/urcis nis in; i>is!iizs!n gs!<niiisn
>^nc> ikrs Wsitzilctiksit iziisrz unizsmanni.
8is vsiiz von niciit!, iist nis stws; vsrorociisn,
5cnnsswsit;s t^nsctiulci ^isrt cisn ><su;c>isn >.sio.

^n tztsunsn rtsmcisn iist zis nis gsrocksn,
t/nci wsnn îis iiimts, wsr'5 ?uni Zsitvs't^sio.
V/sm tülit' sz nicnt mit Wsiimut5-/^it!si<^!-5ciisustn
Ou^cti 5sin Ososin, wsnn st ciis Xuncis kött?
Wsr würcio nickt cisn I^ngs! rsin tzscisusrn,
Wo izt cisr /^snn, cisn !olciis5 nickt empört?
»ah l.sni, ciis in t>i>trnOsrg cirskts,
»is jscism öon^sn sut cisn Xnissn ;sk,
Ois zicii mit Vosoosis ott im Isis s rêts
Vs^gnügts, cish îis ciisz vs^gsk,
Wsr woüts cltllm cism ssnttsn Isuociisn groûsn,
Wsr nocii osrscnnsn, wsiciisr ^rt iiir 8o!ci
5is wsr oszssit siisin von sciism Xünstistwoilsn
Unci otitt sut iXs'i-poiiti» unci -Ooici I

Lrirsjsoüsiil

8^i^llt:lìilà!lt os'ger «. co., «.sngnsu/oet

ipreîssussekreiben I

5ck!-g!s>-, Seck, koNIi-c»u»^NN»,uInen ->n>I III? <N»

I ^^2H Ss!ipis!s izsilioi-its? Scn>»giZt-s!

I X«, pi,»log»pnl»«l, >I»I M«I>? vom t.«d«>> I

Z Us» o>» tt»b->»p-II«k un<i I»ck' «Ulk g««u»ll I

?->>>»^ llbsi. k>i>z»d«?5e>iluli »m ZV. ttov»md«»

?ort>5 vrencken (5o!.).
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